
Liebe  Schulgemeinschaft  der  Ludwig-Windthorst-Schule  Glandorf,  sehr  geehrteLeserinnen und Leser!Wieder  ein  Schuljahr  ist  vergangen  und  einsechstes  Jahresjournal  ist  entstanden.  Fastausschließlich  die  Tipppiy-Redaktion  unterLeitung von Herrn Kronabel hat dafür gesorgt,dass Ihr und Sie interessante Seiten zum Lesenin den Händen halten könnt.Das Layout unterscheidet sich in diesem Jahretwas  von  den  vorhergegangenen  Journalen,was  in  einer  kostengünstigeren  Versionbegründet ist. Das Schulbudget der Gemeindesollte  geschont  und  viele  eingegangeneSpenden  zugunsten  von  Schüleraktionenausgegeben  werden.  Firmen  wie  M.  Faust,B.Braun, Feldhaus Klinker,  A. Gründker undviele andere haben großzügig gespendet, damitvielfältige Aktionen das Schulleben bereichernkonnten. Da gab es: Berufsvorbereitungskurse,Bewerbertrainings,  Anti-Agressionsseminiare,das LuWi Open-Air Konzert und viele weitereAktionen, die alle für unsere Schülerinnen undSchüler  organisiert  wurden.  Gemeinsam  miteiner  starken  Schulgemeinschaft  ist  dasSchuljahr nun beendet.Wie in jedem Jahr hat die Gemeinde Glandorfdurch  Ratsbeschluss  für  das  laufendeHaushaltsjahr  erhebliche  Summen  derLudwig-Windthorst-Schule  bereitgestellt.  Sowird  noch  in  diesem  Sommer  die  neueSchulküche  eingerichtet.  Ein  Computerraumwird  neu  eingerichtet  und  auch  ein  weiteres

digitales  Großdisplay  kann  angeschafftwerden.  Außerdem  werden  wieder  zweiRäume  mit  Schallschutzdecken  ausgestattetund  grundsaniert.  Weitere  kleinereAnschaffungen  wie  Pinnwände  sindgenehmigt. Über 80000 Euro fließen erneut inunsere schöne Schule. Alle  Gäste,  die  in  diesem Jahr  hier  vor  Ortwaren,  zeigten  sich  begeistert  von  derAusstattung,  aber  auch  von  der  gesamtenAtmosphäre  in  der  Ludwig-Windthorst-Schule. Ob Bischof Bode, Kathrin Wahlmann(Landtagsabgeordnete  der  SPD)  mit  StefanPolitze  (Bildungspolitischer  Sprecher  derSPD-Landtagsfraktion),  Kai  Seefried(Abgeordneter im Niedersächsischen Landtagund schulpolitischer Sprecher der CDU) oderder  Bundestagsabgeordnete  Dr.  AndréBerghegger,  alle  lobten  unsereBildungseinrichtung. Besonders angetan warensie vom vielfältigen Angebot der Schule. DieSchülerfirmen, der Schulgarten,  die kreativenGestaltungen, der saubere und schön gestalteteSchulhof,  die  technischen Möglichkeiten undsehr  freundlichen  Schülerinnen  und  Schülersind  ihnen  aufgefallen!  Dieser  positiveEindruck konnte nur deshalb deutlich werden,weil alle, die mit unserer Schule zu tun habenzusammenarbeiten.Wie inzwischen alle wissen, kommt im neuenSchuljahr  der  neue  Schulleiter,  Herr  JörgRingling,  an  die  Ludwig-Windthorst-Schule.Auch  er  zeigte  sich  von  der  Schulebeeindruckt  und  hat  das  Lu-Wi  Open-Air



Konzert  genossen.  Er  freut  sich sehr  auf  dieneue Aufgabe.Die gleiche Freude ist schon jetzt bei unsererneuen  Schulsekretärin,  Henrieke  Heuer,  zuspüren.  Ihr  Start  ist  gelungen  und  wir  allefreuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.Als besonderer Höhepunkt des Schuljahres istwohl der Gedenktag an Ludwig Windthorst zunenen.  Das  bei  strömenden  Regenstattgefundene  Open  Air  Konzert  war  trotzaller Widrigkeiten ein voller Erfolg. Hier giltmein  Dank  besonders  den  ElternvertreternRike Erpenbeck und Thomas Puke sowie denHausmeistern Michael Maag und Alois Bullerbei der Planung und Durchführung, sowie demganzen  Kollegium  beim  hundertprozentigenEinsatz vor, während und nach den Auftrittender Musiker. Selten, oder vielleicht noch nie,hat  es  in  Glandorf  eine  musikalischeZusammenkunft  so  vieler  Solisten,  Chöre,Kapellen  und  Bands  an  einem  Open-AirAbend gegeben. Schade, dass das Wetter nichtmitgespielt hat. Dennoch war es wundervoll.Nicht  schön,  aber  für  die  Betroffenen  sehrverdient ist es, dass wir uns in diesem Jahr vonMechthild Rocholl, Reinhard Bartelt und VeraTiemeyer  (Reihfolge  nach  „Dienstjahren  ander Schule“) verabschieden müsssen. Alle dreihaben  auf  ihren  Gebieten  unendlich  viel  fürdie  Ludwig-Winthorst-Schule  geleistet.  Umalles  auflisten  zu  können,  müssten  jetzt  dreiBücher  geschrieben  werden.  Das  will  ichlassen.  Vielleicht  ist  es  auch  besser,  jeder

behält die schönen Dinge, die sie oder er mitdiesen lieben Menschen erlebt hat, in eigenerErinnerung.Da mein Jahr als kommissarischer Schulleiternun bald beendet ist, sage ich allen (es gab soviele,  dass  ich  nicht  alle  benennen  kann)herzlichen Dank für die Unterstützung in denletzten zwölf Monaten. Namentlich erwähnenmöchte ich an dieser Stelle Johannes Wolken(kommissarischer  Konrektor)  sowie  Ann-Cathrin  Joachimmeyer  und  Kerstin  Schäfers(didaktische  Leitung).  Ohne  diese  drei  wärealles nicht zu machen gewesen.Freuen wir uns gemeinsam auf die Ferien undein ebenso vielfältiges Schuljahr 2017/18!Im Juni 2017Michael Fritze(noch kommissarischer Schulleiter)



GenerationenWerkstatt Moritz  Wallmeyer,  Johann  Reher,  VincentPuke  und  Christian  Schmidt  von  der  LWS-Glandorf können stolz  auf  sich  sein:   An  sieben  Samstagenrestaurierten  sie  einen  fast  schrottreifenPickup,  der  heute  wieder  frisch  lackiert  mitTÜV Plakette (!) fahr-und einsatzbereit ist. Die GenerationenWerkstatt ist ein Projekt derUrsachenstiftung  Osnabrück,  welches  dreiGenerationen  einbezieht:  die  Generation  imPensionsalter, die Generation im Erwerbslebenund die Generation vor dem Ausbildungsstart.Ziel  ist,  dass  alle  Beteiligten,  allen  voran

natürlich die Jungen, von der Zusammenarbeitbei einem konkreten Vorhaben profitieren.Dieses  Ziel  wurde  Dank  des  großenEngagements  der  Firma  Dälken  GmbH  unddes „Unruheständlers“ Andreas Kahle mehr alserreicht.  Auch  die  Eltern  unterstützten  dasVorhaben und wurden aktiv in das Projekt  miteinbezogen.  Bei  der  Auftakt-undAbschlussveranstaltung   ergaben  sich  vieleMöglichkeiten  zum  lockeren  Austausch  überdas  Thema  Ausbildung  und  Berufseinstieg.Dazu war auch die Berufsberatung der Agenturfür Arbeit vor Ort.       In  der  Werkstatt  wurden  drei  Stunden  amVormittag  „die  Ärmel  hoch  gekrempelt“.



Praktischen und theoretischen Input bekamendie  Jungs  dabei  vor  allem  von  HerrnMechelhoff und Andreas Kahle. Dann hieß esschrauben, schmirgeln, lackieren… Zum Endedes Vormittages lockte „lecker Bratwurst“ vomGrill.    Die  Mühen  und  Anstrengungen  haben  sichwirklich  gelohnt.  Die  Jugendlichen  sind  aufihrem Weg in die Arbeitswelt ein großes Stückweiter  gekommen,  haben  viele  praktischeErfahrungen  gesammelt  und  können  sichsicher  sein,  dass  sie  genau  die  Stärkenbesitzen,  die  sie  zum  Start  in  dieBerufsausbildung brauchen.       Dies  wurde  ihnen  auch  schriftlich  bestätigt.Renate Beineke (Ursachenstiftung Osnabrück)und  der  Geschäftsführer  der  Firma  DälkenWerkstatt  GmbH,   Herr  Eiken,  überreichtenjedem  Jugendlichen   bei  derAbschlussveranstaltung unter  viel  Beifall  das„Junior-Schrauber-Diplom“.    



Bischof Bode in der Ludwig-Windthorst-SchuleIm  Rahmen  seiner  Visitation  des  DekanatsOsnabrück-Süd war der Osnabrücker BischofFranz-Josef Bode am 2. März in der Ludwig-Windthorst-Schule. Dabei besuchte er die Glandorfer Oberschulenicht  nur  als  Bildungseinrichtung,  sonderninsbesondere  den  Schulgarten  auch  alslandwirtschaftlichen Betrieb,  in  dem Gemüseund Obst biologisch-kontrolliert angebaut undauch  tierische  Produkte  wie  Eier  und  Honigvon der Schülerfirma „Garten Crew“ verkauftwerden. Aber  der  Reihe  nach:  Die  gesamteSchulgemeinschaft empfing den Bischof in derAula  mit  dem  Schullied  „Aufstehen,aufeinander  zugehen“,  das  so  kräftig  undinbrünstig  mitgesungen  wurde,  als  würdennicht etwa 300, sondern 800 Schüler die LWSbesuchen.  Bischof  Bode  war  von  dieserBegrüßung  sehr  angetan.  Er  freue  sich  andiesem Tag in der Ludwig-Windthorst-Schulesein zu dürfen, denn er habe schon viel Gutesvon  dieser  Schule  gehört.  Nach  der  kurzenBegrüßung  versammelte  sich  eine  großeSchülertraube um den Bischof, denn die Pausehatte  gerade  begonnen.  Direkt  neben  demPodium  musste  der  Bischof  zunächst  dieBrutanlage  und  die  bereits  geschlüpften

Hühnerküken,  die  einmal  den Eierbedarf  der„Garten  Crew“-Kunden  decken  sollen,  inAugenschein nehmen. Bevor es in  den Schulgarten ging,  erkundeteder Bischof zunächst den Betrieb der ältestenSchülerfirma  im  Landkreis,  „Panini  –Pausenverpflegung  und  Catering-Service“,indem er ein Kärtchen erstand, mit dem er sichin die Schlange der Schülerinnen und Schülerzur  Abholung  eines  belegten  Brötchenseinreihte. 



Nach einem Smalltalk in der Cafeteria wagtesich  der  Bischof  trotz  des  stürmischenRegenwetters  in  den  Schulgarten.  JonasBrandwitte,  Luca  Hengelsheide,  FabianBültemeyer und Marlin Kersting erklärten demBischof  die  kontrolliert  biologischeAnbauweise  der  verschiedenen Gemüse-  undObstkulturen, die vielfältigen Tätigkeiten, dieim Verlauf  des  Gartenjahres  so  anfallen  undnatürlich  den  Verkauf  der  abonniertenGemüsekisten  im  Dorf.  Dabei  konnten  dieSchüler im Schutz der Gartenhütte auf einigePreise und Ehrungen für den Schulgarten undseine Schülerfirma „Garten Crew“ verweisen.Denn einen Schulgarten, in dem Lebensmittelbiologisch  produziert  und  auch  nochgewinnbringend  von  einer  Schülerfirmaverkauft  werden,  ist  einzigartig  inNiedersachsen.  Nachdem  der  Regen  etwasnachließ,  konnte  der  Bischof  im  nochwinterkargen  Garten  die  Hühner  in  einemspeziell überdachten Gehege, das der im März

noch  geltenden  Stallpflicht  Rechnung  trug,besichtigen.  Des  Weiteren  ließ  sich  derBischof  die  Bienenstöcke  und  auch  dieWeinstöcke,  die  entlang  des  Gartenzauneswachsen,  zeigen.  Der  Bischof  hob  beimVerlassen  des  Gartens  noch  einmal  hervor,welch schönes Zeichen es doch sei, den Wein,an dessen Entstehung Jugendliche mitgewirkthaben,  die  das  Sakrament  der  Firmungempfingen, als eucharistischen Wein bei ebendieser  Firmung  zu  verwenden.  AlsGastgeschenk  überreichten  Lucas,  Marlin,Fabian und Jonas dem Bischof ein Glas Honigund 10 Eier aus dem Schulgarten. Die 

Schülerfirmen  „Panini“  und  „Garten  Crew“wurden  dem  Bischof  exemplarisch  aus  demumfangreichen,  wie  erfolgreichen  Konzept



„Berufsorientierung  und  –vorbereitung“  derLudwig-Windthorst-Schule vorgestellt.In einem zweiten Teil besichtigte der Bischofden  Meditationsraum  der  Schule,  welcherwährend  der  vierjährigen  schulpastoralenProjektphase eingerichtet worden war, und ließsich  über  den  Verlauf  des  schulpastoralenProjekts  an  der  Ludwig-Windthorst-Schuleinformieren. Mit dem schulpastoralen Projektdes  Bistums  Osnabrück  sollte  dieSchulseelsorge und der Kontakt der Schule zuden  Kirchengemeinden  weiter  ausgebautwerden. Im  Rahmen  einer  Computer-Präsentationkonnten  Religionslehrerin  Barbara  Pelke,Gemeindeassistentin  Christine  Plogmann  undDiakon  Thomas  Puke  von  zahlreichendiakonischen  Aktionen  oder  liturgischenFeiern  der  letzten  Jahre  berichten.  Einigedavon, wie die Fronleichnamsstation auf demSchulhof  oder  die  Frühschichten  im  Advent,sind  über  die  Projektphase  hinaus  zu  einerfesten  Einrichtung  der  Ludwig-Windthorst-Schule  geworden.  Andere  schulpastoraleAktionen  werden  auch  jetzt  noch  neuangestoßen.  Für  viele  Schülerinnen  undSchüler  hat  der  Begriff  "Schulseelsorge" mitdem  schulpastoralen  Projekt  überhaupt  ersteine Bedeutung bekommen und sie können mitdiesem Begriff  jetzt  mehr verbinden,  als  nureinzelne  Schulgottesdienste.  Schulseelsorgeoder  Schulpastoral,  und  damit  im  weiterenSinne  auch  die  Kirchengemeinden,  sind  ein

Teil  des Schullebens der Ludwig-Windthorst-Schule geworden.Abschließend  sprach  der  Bischof  mit  denReligionslehrkräften  über  die  Zukunft  deskonfessionellen  Religionsunterrichts  anstaatlichen  Schulen.  Immer  mehrkonfessionslose Schülerinnen und Schüler undeine  immer  weniger  religiös  geprägteGesellschaft  setzten  den  Religionsunterrichtzunehmend  unter  Legitimationsdruck.  Dahergilt  es  für  beide  Konfessionen  gemeinsamzukunftsfähige  Ideen  zu  entwickeln,  um  diebesondere  Bedeutung des  Fachs  Religion  imFächerkanon der  allgemeinbildenden Schulenherauszustellen,  damit  das  Fach  alsordentliches Lehrfach erhalten bleibt.



Süßer Nachschub!Im Rahmen der  Schul-AG Bienen konnte  inder  letzten Woche die erste  Ernte des  Jahresgewonnen werden.AG-Leiter  Josef  Herbermann  öffnete  mitUnterstützung  seiner  Arbeitsgemeinschaft  ingroßer  Erwartung  die  Bienenstöcke  derLudwig-Windthorst-Schule.

Die  „Rauchmaschine“  musste  angefeuertwerden, da die  Bienen bei schwülem Wetter,so  Josef  Herbermann,  leicht  gereizt  seinkönnten.Als  die  erste  Wabe  aus  dem  Bienenstockgenommen  wurde,  erkannten  die  Schülersofort  die  Königin,  was  große  Begeisterungauslöste.Ein schöner Anblick bot sich, als die Schülerin ihrer Imkermontur zur Tat schritten.



Den  ersten  Honig  des  Jahres  bekommenüblicherweise  die  Nachbarn  als  kleinesGeschenk überreicht.



KennlerntageIm  September  standen,  wie  jedes  Jahr,  dieKennlerntage  der  neuen  5a  (vom  19.09-21.09.2016)  und  der  5b  (vom  21.09-23.09.2016) auf der Tagesordnung. Am Montag ging es für die 5a gleich morgenslos,  als  es  mittels  „Elterntaxi“  RichtungOsnabrück ging, wo dort die Jugendherbergeangesteuert wurde. 

Nach der  Ankunft  und der  Begrüßung durchdie  Klassenlehrer  Herr  Kronabel  und  FrauLandeck  wurden  die  Zimmer  aufgeteilt  undanschließend  bezogen.  Bis  zum  Mittagessenhatten die Schüler/innen dann noch etwas Zeit,die mit geselligen Spielen im nahe gelegenenWald genutzt wurde. Nach  dem  stärkenden  Mittagessen  warBusfahren  angesagt,  denn  es  ging  in  dieOsnabrücker City. Dort gab es eine Stadtrallye

rund  um  den  Osnabrücker  Dom  mit  Fragenund Aufgaben. Nach  erfolgreichem  Abschluss  wurde  gegenspäten  Nachmittag  die  Rückfahrt  zurUnterkunft  angetreten.  Den  Rest  desNachmittags  hatten  die  Fünftklässler  Freizeitund konnten diese bis zum Abendessen selbstgestalten, was viele Jungs zum Fußballspielennutzten.  Am Abend  kamen  die  Klassenpatenzu  Besuch  und  spielten  Spiele  mit  derPatenklasse,  stellten  aber  auch  ihren  Job  alsschulische Streitschlichter vor.Am Dienstagmorgen um 7.00 Uhr waren dieersten Jungs schon wieder auf dem Bolzplatzund  spielten  „Früh-Fußball“  bis  zumFrühstück.  Als  das  Frühstück  dann  um 8.00Uhr  aufgetischt  wurde,  kamen  alle  rein  undstürzten sich auf das leckere Buffet.  Der Tagwar  vorgesehen  für  ein  umfassendesProgramm mit Teamspielen zur Stärkung dessozialen  Zusammenhalts  und  derKlassenbindung.  Ein  Profi-Team  vom



Kletterpark Osnabrück war dafür angereist undhatte viele Spiele mitgebracht, wo Köpfchen,Geschicklichkeit,  Ausdauer,  vor  allem  aberZusammenarbeit  gefragt  waren.  Nach  demAbendessen  gab  es  dann  einen  Motto-Spieleabend  mit  vorbereiteten  Beiträgen.Danach wurde es Zeit für die Auswertung derStadtrallye  des  ersten  Tages  und  für  diePrämierung  des  Zimmer-Wettbewerbs.  Hierräumten die Mädchen mächtig ab: Beide erstenPlätze konnten sie sich ergattern.

Am Morgen des dritten und damit auch letztenTages hieß es nach dem Frühstück Koffer undZimmer in Schuss bringen. Kurze Zeit späterkamen  erneut  die  „Elterntaxis“,  um den  umeinige  Erfahrungen  reicheren  Nachwuchszurück in die Heimat zu holen.Hierbei kreuzten sich dann zum Teil ihre Wegemit denen der „Kollegen“ aus der 5b, die nunanrauschten,  um  ihre  Kennlerntage  unterLeitung von Frau Lemper und Frau Schäferszu verleben. Deren Tour ging bis zum Freitag

und  beinhaltete  grundsätzlich  den  gleichenProgrammablauf wie bei der 5a. Nun standenihnen die spannenden Tage bevor…



Frankreich-Austausch

Am  24.11.  –  02.12.2016  kamen  erneutfranzösische  SchülerInnen  im  Zuge  desSchüleraustausches  nach  Glandorf  und  BadIburg. Insgesamt nahmen in diesem Schuljahr30 deutsche und 30 französische Schüler  amSchüleraustausch  teil.  Die  Begegnung  standdiesmal  unter  dem  Motto  „Advent  inDeutschland“. gegen 22:30 an der Bad IburgerRealschule  an.  Die  deutschenAustauschschüler  warteten  aufgeregt  auf„ihre“ Franzosen.  Nachdem der  Bus mit  denFranzosen angekommen war, mussten sich die„Pärchen“  erst  einmal  finden.  Als  jeder„seinen“  Franzosen  gefunden  hatte,  ging  esnach Hause. Am  nächsten  Tag  wurden  die  Gäste  inGlandorf von der Bürgermeisterin empfangen.Die  Formalitäten  waren  schnell  ausgetauschtund es konnte rasch die Schulrallye beginnen.Nachdem  diese  abgeschlossen  war,  gab  esauch noch eine Dorfrallye, in der die Schüler 

mitsamt  ihren  Austauschpartnern  quer  durchGlandorf  laufen  und  Fragen  beantwortenmussten. Für  den  Rest  der  Schulzeit  kamen  diefranzösischen Schüler und Schülerinnen mit inden Unterricht unserer Schule. Am Nachmittagging  es  mit  dem  gemeinsamenPlätzchenbacken  weiter.  Das  Wochenendewurde  dann  in  den  Familien  verbracht.  AmMontag  ging  es  in  die  Lebkuchen-FabrikSchulze  in  Borgholzhausen,  anschließendwaren die Besichtigung der Marienkirche, eineStadtrallye  und  die  Besichtigung  desWeihnachtsmarktes  an  der  Reihe.  Am darauffolgenden  Tag  ging  es  nach  Bremen.  Dortbesuchten  wir  alle  das  Science-Center,  dassehr bekannt für seine Ausstellungen ist. Danach  stand  ein  eineinhalbstündigerBummel  auf  dem  Weihnachtsmarkt  auf  demProgramm,  wo  sich  alle  in  Kleingruppenaufteilten. Passend zur Abendessenzeit kamen



wir  wieder  zurück  nach  Glandorf.  AmMittwoch waren die Franzosen bis zum frühenAbend in Münster  und schauten sich dort  inder Innenstadt um. Donnerstags  war  nur  von  der  ersten  bis  zurvierten Stunde Unterricht,  da es  danach zumSportfest  nach Bad Iburg ging.  Dort  spieltenwir zwei Stunden lang Burgball. Gegen Mittagging es dann für die Glandorfer zurück, damitsie  in  der  Mensa  der  LWS  mit  „ihren“Franzosen  das  Mittagessen  einnehmenkonnten.

Der Ganztagsunterricht fiel an diesem Tag aus.Am Abend war dann die große Abschiedsfeierin der Bad Iburger Realschule, wo noch einmaldie  Völkerverständigung  zünftig  gefeiertwurde. Am Freitagmorgen  war  die  Zeit  des  großenAbschiednehmens  gekommen  und  es  hieß:„Adieu, on va se revoir en mai!“ Jetzt freutensich schon alle sehr und waren gespannt  aufunseren Gegenbesuch vom 11.-19.  Mai 2017in Vertou bei Nantes.



Erneut ausgezeichnet:Gütesiegel ‚Startklar fürden Beruf‘Das Gütesiegel ‚Startklar für den Beruf‘ wirdan  Schulen  vergeben,  die  besondereAnstrengungen unternehmen, den Schülern beider Berufswahl zu helfen. Man kann sich alle fünf Jahre dafür bewerben,da das Siegel nur für diese fünf Jahre gültig ist.Die  Schulen  werden  vorher  genau  dahingehend geprüft, ob sie ein großes Angebot anAGs  und  Projekten  haben,  die  für  dieberufliche  Zukunft  von  Jugendlichenförderlich sind. Die Projekte werden von denleitenden  Lehrern  der  AGs  und  Projektebeschrieben  und  die  dabei  entstehendenDokumente  müssen  bis  zu  einer  bestimmtenFrist  abgeschickt  werden.  Die  Jury,  die  dasGütesiegel  vergibt,  besteht  aus  Leuten  ausverschiedenen  Berufen  und  Firmen,  die  sichdie  Unterlagen  der  Schule  und  die  Schuleselbst  angucken  und  danach  entscheiden,  obdie Schule den Anforderungen des Gütesiegelsentspricht. Da  unsere  Schule  die  nötigen  Kriterien,  mitAGs  und  Projekten  wie  z.B.  SchülerfirmaPanini  oder  Generationen-Werkstatt,  erfüllt,hat sie sich Ende des Jahres 2016 schon zumvierten Mal in Folge das Gütesiegel verdient.Diese Auszeichnung ist sehr bedeutend für dieSchule  und  ein  wertvolles  Aushängeschild.

Dies gilt umso mehr, als diese Auszeichnungnun schon für  20  Jahre  ohne  Unterbrechunggültig ist!



Spende an die AktivePause Der  letzte  Abschlussjahrgang  hatte  noch  einwenig  Geld  übrig,  da  die  Klassenfahrt  nachBerlin  günstiger  gewesen  war,  alsveranschlagt. Dieses Geld wurde nicht einfach„auf  den  Kopp  gehauen“,  sondern  für  einenguten Zweck eingesetzt.Vor  Wochen  haben  Schüler  und  Elterngemeinsam  entschieden,  dieses  Geld  derAktiven  Pause  im  Ganztagsbereich  derLudwig-Windthorst-Schule  zukommen  zulassen,  damit  Frau  Fritze  neue  Spiele,  Bälle

oder  Materialien für  das  Nachmittagsangebotanschaffen kann.Das  war  natürlich  ein  Auftrag,  der  wirklichgerne  umgesetzt  wurde.  Schließlich  war  derEinkauf getätigt und die neuen Anschaffungenkonnten  ihrem  Bestimmungszweck  in  derAktiven  Pause  zugeführt  werden.  DieSchülerInnen freuten sich gemeinsam mit FrauFritze  darauf,  diese  ausführlich  ausprobierenzu dürfen.Vielen Dank an die ehemaligen SchülerInnender Abschlussklassen 2016!



Mitgefühl  zieht  Kreise  –LWS für Nepal»Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, stillund leise.  Und ist  er  noch so klein,  er  ziehtdoch weite Kreise«. Dieses Lied kann einem inden  Sinn  kommen  bei  der  Entwicklung  derHilfs- und Spendenbereitschaft in der Ludwig-Windthorst-Schulgemeinschaft  für  Kinder  inNepal. Den  Stein  des  Anstoßes  in  diesem positivenSinne gab Pfarrgemeinderatsmitglied MarleneNarendorf,  denn  die  Pfarrgemeinde  spendetebereits  im  Jahre  2015  nach  dem  schlimmenErdbeben  den  Erlös  des  Pfarrfestes  an  denVerein 'Kinderhilfe Nepal e.V.', der derzeit 300Kindern  und  Jugendlichen  eine  Schul-  undBerufsausbildung ermöglicht. Die Nachrichtenund  Bilder  von  der  Zerstörung  in  derHimalaya-Region sind schon lange wieder vonneuen  Katastrophen  und  Grausamkeitenunserer  Welt  aus  dem  öffentlichenBewusstsein  verdrängt  worden.  Aber  Nepalwar auch schon vor dem Erdbeben eines deram  wenigsten  entwickelten  und  ärmstenLänder unsere Erde und der Wiederaufbau dereinfachen  Hütten  und  Häuser  ist  bei  weitemnoch  nicht  abgeschlossen.  Nepal  hat  wedereinen  Zugang  zum  Meer  noch  einSchienennetz  und eigentlich  nur  eine  Straße,was  wir  nach  unserem  Verständnis  Straßenennen würden. Dafür hat dieses kleine Landzwischen  Indien  und  China  aber  alle  fünf

Klimazonen  der  Erde,  von  denen  sich  nureinige  für  eine  bescheidene  Landwirtschafteignen, der einzige Wirtschaftzweig in Nepalneben dem Hochgebirgs-Tourismus.Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klassenkonnten diese Informationen und vieles mehrim Rahmen eines Methodentages zum Thema„Texte  erschließen“  aus  dem  umfangreichenInformationsmaterial,  das Frau Narendorf derSchule  zugespielt  hatte,  gewinnen.  DieReligionskurse  des  selben Jahrgangs  nahmenim Rahmen ihrer  Unterrichtseinheit  „Not hatviele Gesichter“ den Faden des Methodentagesauf  und  konzipierten  aus  den  gewonnenErkenntnissen  über  Nepal  und  dem  Verein'Kinderhilfe Nepal' eine Präsentation, mit dersie durch die Klassen zogen und Spenden vonihren  Mitschülern  der  anderen  Jahrgängesammelten. Der Spendenzweck und auch der Einsatz derSchülerinnen und Schüler überzeugten weitereInstitutionen  innerhalb  der  Schüler-  undLehrerschaft.  So  widmeten  auch  dieSchülerfirma  'Garten  Crew'  einen  Teil  ihresGewinns  aus  dem Verkauf  des  Bio-Gemüsesaus  dem  Schulgarten  und  dieSchülervertretung  ihre  jährliche  Spende  fürwohltätige  Zwecke.  Den  größtenSpendenanteil  brachte  schließlich  der  Erlösdes  Kreativprojekts  der  Weihnachts-Wunschkarten-Aktion,  die  von  Frau  Tönigesund  Frau  Rocholl  alljährlich  in  der  Schuleorganisiert  wird.  Von  da  an  zog  der  kleineStein des Anstoßes von Frau Narendorf Kreise,



die  über  die  Schule  hinaus  wieder  in  dieGemeinde hinreichten. Als die Schweger Senioren mit ihrer direktenVerbindung  ins  Schulsekretariat  von  derHilfsaktion  erfuhren,  gab  es  von  dort  auchnoch  einmal  einen  ordentlichenSpendennachschlag.  So  konnten  dieSchülerinnen  der  Ludwig-Windthorst-Schuleeiner  sichtlich  überwältigten  und  gerührtenMonika  Lucht  aus  Warendorf  von  der'Kinderhilfe Nepal'  einen Spendenscheck von969,12  €  überreichen.  Aber  auch  dieSchülerinnen  und  Schüler  dürfen  sich

bereichert fühlen mit der Gewissheit wirklichetwas  Gutes  bewirkt  zu  haben,  mit  derEntdeckung der Güte von so vielen Menscheninnerhalb der Schule und in der Welt sowie mitder Feststellung, dass schon kleine Steine amEnde viel bewegen können.



Stabwechsel an derLudwig-Windthorst-SchuleAn  der  Ludwig-Windthorst-Schule  hat  eseinen  Führungswechsel  gegeben.  MatthiasWocken gab seinen Posten als  LWS-Chef abund  wechselte  in  eine  andere  Rektorenstelleinnerhalb  Osnabrücks.  Nunmehr  lag  dieLeitung der Schule in den bewährten Händendes bisherigen Konrektors Michael Fritze.

Fünf Jahre lang genoss die LWS die engagierteSchulleitungsarbeit  durch Herrn Wocken,  derseit  Beginn  dieses  Schuljahres  dasSchulleiteramt  an  der  Thomas-Morus-Schulein Osnabrück übernommen hat.   Gleichzeitigwechselte  der  Didaktische  Leiter  MarkusFellhölter als Konrektor an die Realschule BadIburg,  was  die  Konsequenz  aus  dergesetzlichen  Regelung  ist,  dass  nur  Schulenmit  mehr  als  280  SchülerInnen  einDidaktischer  Leiter  zusteht.  Ebenfalls  verließdie Lehrerin Lisa Wieling nach zwölf JahrenGlandorf  schweren  Herzens,  um  in  ihremHeimatbundesland  Westfalen  an  derGesamtschule  Telgte  die  Möglichkeit



gemeinsamer  Familienferien  nutzen  zukönnen. Die  Verabschiedung  dieser  drei  KollegInnenmusste  „taktisch  geschickt“  durchgeführtwerden,  da  der  scheidende  Schulleiter  „keingroßes Tam-Tam“ wollte. So wurde kurz vorden Sommerferien dem scheidenden Trio miteiner  für  Herrn  Wocken  überraschendenVerabschiedungsfeier  der  gesamtenSchulgemeinschaft  in  der  Aula  Ade  gesagt.Nachmittags folgte eine Farewell-Radtour desKollegiums,  worauf  nahtlos  am  Abend  einabschließendes Essen folgte, bei dem in vielenkleinen  Reden  so  manches  rührende  Wortgesagt wurde. Die  Besetzung  der  nun  frei  gewordenenSchulleiterstelle  konnte  aufgrund  fehlenderBewerber  seitens  der  Schulbehörde  nichtvorgenommen  werden.  So  musste  Plan  Bgreifen, und das hieß: der Konrektor muss esrichten! Also verpflichtete sich Michael Fritzekurzfristig,  diesen  Job  zu  übernehmen,  wasbedeutet,  dass  er  das  Amt  des  Rektors  indiesem Schuljahr kommissarisch leitete. Da esselbstverständlich  unmöglich  ist,  gleichzeitigdie Arbeit des Konrektors, des Schulleiters und–  nicht  zu  vergessen  –  des  DidaktischenLeiters  zu  machen,  wurde  eine  alternativeRegelung ersonnen, die dieses Problem lösenkonnte. Den Posten des Schulleiters übernahmkommissarisch  Johannes  Wolken,  die  Arbeitdes  Didaktischen  Leiters  teilten  sich  Ann-Kathrin  Joachimmeyer  und Kerstin  Schäfers,allesamt  aus  dem Kollegium der  LWS.  Herr

Fritze  konnte  sich  durch  diese  kollegialeSchulleitung  auf  seine  Rektorenaufgabenkonzentrieren. Wie  sich  zum  Ende  des  Schuljahres  zeigt,brachte  dieses  System  vollen  Erfolg.  DerSchulbetrieb  lief  rund  und  summte  undbrummte wie eh und je! Einen großen Dankund  einen  herzlichen  Glückwunsch  an  dieSchulleitung!



Dürfen  wir?  Aber  gernedoch!Das Schuljahr 2016/17 begann im August und,wie  jedes  Jahr,  verstärkten  zwei  neue Teamsunsere  Gesamtmannschaft.  37  ehemaligeViertklässler  der  Grundschulen  Glandorf  undSchwege  verlangten  Einlass  und  der  wurdeihnen natürlich mit größter Freude gewährt! Die Feierlichkeit der nun 5. Klassen wurde vonMichael  Fritze  geleitet.  Dies  war  sein  erster„großer Einsatz“ als neuer Schulleiter  und erbestand  ihn  glänzend:  Eine  dem  Anlassangemessene  feierliche  Stimmung  an  diesem5. August war von allen Anwesenden deutlichwahrzunehmen. Das  ganze  begann  mit  einem  ökumenischenGottesdienst,  geleitet  von  den  PastörenJanosch  und  Müller  im  Kripplein  Christi.Babara  Pelke  leitete  den  Gottesdienst  mitSchülerInnen der 6.Klassen und in der schönenAtmosphäre verging die Zeit wie im Flug. DieKonfliktlotsen stellten sich den Neulingen vorihre Klassenpaten, die ihnen zur Seite stehenund helfen  werden bei  Fragen und kleinerenProblemen. Die  Bläserklasse  zeigte  während  der  Feier,dass  auch  schon  rockige  oder  mehrstimmigeStücke  nach  1-2  Jahren  gespielt  werdenkönnen. 

Die wichtigste Frage für die Schüler war aberwohl,  mit wem sie in einer Klasse sind. Daswurde natürlich gegen Ende der Veranstaltungaufgelöst. Die 5a wird von Herrn Kronabel mitder  Hilfe  von  Frau  Landeck  als  Co-Klassenlehrerin geleitet  und die 5b von FrauLemper  und  der  Co-Klassenlehrerin  FrauSchäfers.  Ein  erstes  kurzes  Kennenlernen  inden jeweiligen Klassen folgte,  und dann warauch schon der erste Schultag an der Ludwig-Windthorst-Schule  zu  Ende.  Viele,  vielewerden noch folgen…Wir  wünschen  allen  neuen  Schülern  undSchülerinnen eine schöne und erfolgreiche Zeitin der LWS Glandorf!





Stutenkerle undMartinsgänse Wie schon seit vielen Jahren überraschte HerrBiedendieck  die  Schülerinnen  und  Schülersowie das ganze Lehrerkollegium mit äußerstleckeren  Martinsgänsen  und  Stutenkerlen  inder 1. Großen Pause.Mit  vielen  großen  und  kleinen  Beteiligtenwurde  der  Teig  schon  einen  Tag  zuvorzubereitet und die Figuren ausgestochen.Pünktlich  um  6.30  Uhr  fanden  sich  am11.11.2016  die  fleißigen  Bäcker  zur  großenAktion  in  der  Schulküche  ein,  um  denBackmarathon zu starten.Über  300  mit  Zuckerguss  überzogeneMartinsgänse  und  Stutenkerle  fandenreißenden Absatz. Allen  Aktiven  und  insbesondere  HerrnBiedendieck  sei  an  dieser  Stelle  herzlich

gedankt.  Alle freuen sich schon jetzt  auf dasnächste St. Martinsfest.



Sonnige Tage in Langeoog
28 Grad, kein Wölkchen am Himmel, leichterWind und herrlich warmes Wasser – so genialstartete  die  diesjährige  Klassenfahrt  der  6.Klassen  nach  Langeoog.  Schon  dieFährüberfahrt  fühlte  sich fast  wie eine Mini-Kreuzfahrt  an  und  die  Strand-  undSchwimmausflüge waren ein Traum! Die  Wattwanderung  brachte  Erfrischung,  inden  nächsten  Tagen  folgten  noch  Radtour,Kutterfahrt,  Sandburgen-Wettbewerb  undvieles mehr!





DFB-Mobil an der LWSIm März war das DFB-Mobil in Glandorf zuGast,  um sowohl  Schülern  als  auch  Lehrernneue  Anregungen  und  Hinweise  für  dieFußball-Praxis zu geben. Gemeinsam mit demSC Glandorf hatte der Fachbereich Sport derLudwig-Windthorst-Schule  diesen  DFB-Tagorganisiert.

Während 16 Jungen aus der 8. Jahrgangsstufemit  der  FSJ-lerin  ein intensives  Training  aufdem  Kunstrasenplatz  durchführten,  erläuterteder lizenzierte DFB-Trainer Ulrich Seidel denacht  anwesenden  Lehrern  der  Ludwig-Windthorst-Schule  und  der  GrundschuleGlandorf  neue Trainingskonzepte und -ideen.Aus  der  Abteilung  Fußball  des  SCGlandorfwar  Lina  Lemper  anwesend,  die  dort  in  derJugendarbeit aktiv ist.



Im  Verlauf des Trainings stand zunächst dieFrage  im  Vordergrund,  wie  mit  denunterschiedlichen  Leistungsniveaus  derSchüler  umgegangen  werden  sollte.  SeidelsAntwort: Jeden frühzeitig miteinbeziehen undgezielte  Vorgaben  machen,  etwa  für  dasAbspielen.Am Ende des Vormittages gaben die Schülereinen  Daumen  hoch  für  dasabwechslungsreiche  und  intensive  Trainingvon Sabrina und auch die Lehrer beschlossen,das  DFB  Mobil  wieder  nach  Glandorf  zuholen,  um  weitere  wertvolle  Tipps  undTrainingsansätze zu erhalten.



Erntedank im Schulgarten Wie in den vergangenen Jahren traf sich eineGruppe ehrenhafter Schüler,  die sich auch inden  Sommerferien  für  den  Schulgartenverantwortlich gezeigt hatten, um gemeinsamErntedank zu feiern. Ein Dank gilt also nichtnur dem Schöpfer, der alles so reich wachsenließ,  sondern natürlich auch diesen Schülern,die  außerhalb  der  regulären  Schulzeit  dafürgesorgt  haben,  dass  es  überhaupt  etwas  zu

ernten  gibt  und  die  geerntet  und  verkaufthaben. Die Schülerfirma „Garten Crew“ konnte auchin diesem Jahr eine positive Bilanz ziehen. Beifast  noch  sommerlichen  Temperaturen  saßenalso die Bratwurst und das Kaltgetränk bei derErntedankparty  locker  drin.  Als  es  dann  mitEinbruch der Dämmerung etwas kühler wurdewärmten sich die Schüler gemeinsam mit FrauTetenborg und Frau Pelke am Lagerfeuer. Diegesellige  Runde  lockte  dann  auch  noch  einpaar  spätarbeitende  Lehrer  an,  die  es  amLagerfeuer  noch  lange  ausgehalten  haben.Schön war’s mal wieder in diesem Jahr. VielenDank  Euch  allen  von  der  Crew  aus  demGarten. 



Luwi-Open-Air
Wie  war  das  noch  gleich  mit  dem  Ludwig-Windthorst-Tag?  Richtig  –  das  ist  derErinnerungstag  der  LWS  für  ihren  Namens-geber,  der  jedes  Jahr  von  der  Schule  amHochzeitstag  Windthorsts  mit  seiner  Glan-dorfer Ehefrau Julie Engelen mit einer Aktiongedacht  und  gewürdigt  wird.  So  stellte  sichdann vor eingen Monaten erstmals die Frage,was  denn  dieses  Jahr  gemacht  werden solle,und es schälte sich die Idee heraus, eine Partymit Livemusik zu machen. Diese Idee wuchsim Laufe der Wochen zu dem Projekt heran,ein  Open-Air  zu  veranstalten,  zu  dem  dasganze Dorf eingeladen wird. 



Mit  Rückenwind  aus  Elternvertretung,Förderverein, Gemeinde und Wirtschaft wurdedas  Ganze  dann  auf  professionelle  Basisgestellt  und eine echte Open-Air-Bühne samtProfi-Technik engagiert. Die Glandorfer 
Musikszene  nahm  die  „Herausforderung“gerne  an  und  so  entstandt  schnell  einevollgepackte  Live-Setlist  verschiedensterColour. Das Programm stand!



Am Freitag,  den 19.  Mai,  war  es  endlich  soweit: Das erste Luwi-Open-Air konnte starten!Tags  zuvor  war  bereits  unter  tatkräftigerMithilfe  von  Schülern  und  Helfern  aus  derGemeinde  die  komplette  Bühne  aufgebautworden, inklusive Soundcheck und – Vorsorgeist  besser  als  Nachsicht  –  Installierung einesriesigen Schirms als Regenschutz mittels einesKranwagens. 

Um  19.00  Uhr  hießen  Schulleiter  MichaelFritze  und  Elternratsvorsitzende  RikeErpenbeck  die  zahlreich  erschienenen  Gästewillkommen  und  eröffneten  das  Live-Programm. Auf dem Schulhof  verteilt  warenwährend  des  Tages  mehrere  Pavillions  vomKollegium aufgebaut worden, die sich nun umdas  leibliche  Wohl  der  Musikinteressiertenkümmerten,  sei  es  Bratwurst,  Zuckerwatteoder alkoholfreie Erdbeerbowle, um nur einigeBeispiele zu nennen. 

Jung und Alt genossen nun den Abend in jederHinsicht,  obwohl  …  ja,  leider  obwohl  dasWetter absolut gar nicht mitspielen wollte. DerDauerregen konnte trotz größter Mühe einfachnicht gegen die gute Laune ankommen, die dieMusik  und  die  Party-Atmosphäre  insgesamtauf  den  Plan  riefen.  Außerdem  machte  sichnun der Schirm extrem nützlich und sorgte fürein trockenes Live-Vergnügen vor der Bühne. 



Und  diese  Bühne  war  unablässig  mitMusikschaffenden  bevölkert,  die  Songs  ausallen  Jahrzehnten  und  aus  allen  Musikstilenpräsentierten.  Den  Start  machte  eine  Jump-Style-Gruppe der Schule, die den Auftakt desEvents mit einer tollen Choreografie gestaltete.Natürlich kein Luwi-Open-Air ohne die LuWi-Bläser, die mit Stücken wie „Hänschen klein“,„Old  McDonalds“  oder  auch dem Hardrock-Blues  zum  Konzert  beitrugen.  Gänsehaut-momente  lieferten  drei  Schülerinnen  derzehnten  Klassen  mit  ihren  Songs.  FelinaGünter sang unter anderem den „Love-Song“,Anna Drüker „Thousand Years“, Ciara Strote„Crazy in Love“. Die  ehemalige  Schülerin  Anna  Mennemannschloss mit „Can`t help falling in Love“. DenJob  als  durch  den  Abend  führendeModeratorinnen  übernahmen  souveränebenfalls  zwei  Schülerinnen,  FranziskaBäumer aus  der  neunten und Pia Wüller  ausder zehnten Klasse. 

Vor  dem  zweiten  Teil  des  Konzertesüberraschte  Michael  Fritze  die  Gäste  miteinem „Special Guest“ und holte Jörg Ringlingauf  die  Bühne.  Vor  wenigen  Tagen  warendgültig  von  der  Schulbehörde  beschiedenworden,  dass  Herr  Ringeling  zum  nächstenSchuljahr  als  neuer  Schulleiter  der  Ludwig-Windthorst-Schule  seinen  Dienst  antretenwird.  Er  grüßte  die  Gäste  und  zeigte  sichbeeindruckt von der gelungenen Veranstaltung.Mit  Freude  erwarte  er  seinen  neuen  Job.Danach ging es weiter mit dem Vororchesterder Schweger Blaskapelle, mit der Blaskapellean sich, mit dem Chor Sine Nomine und demChor  Crescendo.  Die  Gruppen  sangen  undspielten zunächst jeder für sich, am Ende dannalle zusammen. Zum Schluss waren über 100Musiker auf und vor der Bühne und bildetenein  beeindruckendes  Ensemble.  DieGlandorfer  Band  Tune  Smashin'  Daddiesrundete das Konzert ab, bevor die CoverbandInStead  das  Ruder  übernahm,  die  vielenGästen durch ihre Auftritte auf der Maiwochein Osnabrück bekannt gewesen sein dürfte. 



Wie  sagt  man  so  schön:  Die  Mischungmacht's! Das traf auf diesen Abend ohne Wennund Aber zu. Für jeden Geschmack war etwasdabei, und die Musikfans gingen geben 23.00Uhr beschwingt und in bester Stimmung nachHause  –  da  hatte  sogar  der  Wettergott  einEinsehen und stellte  zum Schluss das stetigeTropfen ein. Die LWS hatte mit ihrem erstenOpen-Air  nicht  nur  die  sogenannte  Feuer-,sondern gleich auch die Wassertaufe erhaltenund erfolgreich bestanden!



Apfelsaft-Aktion beiPanini
Das  Panini-Team  wollte  seine  Aktivitätenerweitern und hatte die Idee, selbstgemachtenApfelsaft  anzubieten.  Erkundigungen  wurdeneingezogen  und  schließlich  ging  es  an  dieUmsetzung der Idee in die Tat. Herr  Laig  als  bereits  allseits  bekannterApfelsaftexperte wurde angesprochen und umUnterstützung gebeten. Dies sagte er gerne zu,und so kam es, dass Herr Laig 275 kg Äpfel zueiner Mosterei brachte. Diese Äpfel stammenvon Streuobstwiesen und sind ungespritzt. 30 Kisten Apfelsaft kamen als Ergebnis dabeiheraus,  wobei  jede  Kiste  24  Flaschen  a  0,2Liter enthielt. Dies ist die optimale Größe fürden  Pausendurst,  vergleichbar  mit  denGetränkepackungen,  die  sonst  noch  in  dengroßen Pausen verkauft werden. Der Apfelsaftist naturtrüb, ohne Zusatzstoffe und somit sehrgesund. Es ist zu 100 Prozent Direktsaft. Am 8.11.2016 wurde der  Saft  das  erste  Malverkauft. Der Verkauf wird sowohl von Paninials  auch  von  der  Garten  AG  5/6  Klassegeleitet. Die Aktion wir größtenteils von FrauHeitling und ihrem Panini Team organisiert. Bei den Schülern kam der Apfelsaft sehr gutan und an den ersten drei Tagen wurden schonsechs Kisten verkauft. Für die Lohnarbeit hat

die Mosterei 40 Cent verlangt und hier in derSchule  wird  70  Cent  dafür  genommen,  alsosupergünstig.  Der  Gewinn  wird  für  weitereAktionen eingesetzt. Vielleicht wird die Aktionnoch einmal gestartet. 



Der Ganztagsbereich
Der Ganztagsbereich ist für alle SchülerInnennutzbar von Dienstag bis Donnerstag, also anden  Tagen  mit  Nachmittagsangeboten.  Andiesen  Tagen öffnet  Frau  Fritze,  die  Leiterindes  Bereichs,  die  Räumlichkeiten  um  12:50Uhr und schließt sie um 14:00 Uhr. Währenddieser  Zeit  kann  man  den  Bereich  fürverschiedenste  Aktivitäten  nutzen.  Möglichsind Spiele unterschiedlicher Art, wobei nebenvielen  Brettspielen  besonders  zweiherausstechen: Billard spielen und Kickern. Abund zu gibt es auch verschiedene Turniere zudiesen Spiel- bzw. Sportarten.

Wenn man will und das Wetter mitspielt, kannman  auch  draußen  verschiedene  Aktionenunternehmen;  dafür  stellt  die  aktive  Pauseverschiedene  Sachen  wie  Bälle  oder  Stelzenzur  Verfügung.  Im Ganztagsbereich  befinden

sich  ebenfalls  Computer,  die  fürRecherchezwecke  genutzt  werden  können,sowie eine Auswahl an Büchern,  die  man inder  ebenfalls  vorhandenen,  gemütlicheingerichteten  Ruhe-Ecke  lesen  kann.Zusätzlich  besteht  die  Möglichkeit,  seineHausaufgaben zu erledigen.



Bunter Reigen Fahrt der 5. Klassen nach Oerlinghausen

Fahrradkontrolle

Nikolaus-Aktion der SV

Aufführung der Theater-AG 2016



Weihnachtliche Deko-Aktion

Weihnachtskarten-Aktion

Friedenslichter in die Gemeinde

Ernteverkauf der Garten-Crew

Besuch des Francemobil



Englisches Theater

Lesewettbewerb der 6. Klassenbindung

40. Dienstjubiläum von Herrn Biedendieck

Kükenaufzucht im Brutkasten

Mint-Projekt: Reparaturwerkstatt



Karneval 2017Auch in diesem Jahr fand an unserer  Schuleam  Rosenmontag,  den  27.02.17,  eineKarnevalsfeier  statt.  Anders  als  in  denVorjahren wurde ab 11:00 mit den Jahrgängen5-7  in  der  Turnhalle  gefeiert  und  getanzt.Ausgerichtet  wurde  die  Feier  von  derSchülervertretung,  die  zusammen  mit  FrauTrubel die Spiele und die Umsetzung der Feierplante.  Eine  Jury,  bestehend  aus  den  DSDSModeratoren Doubles, verteilte die Punkte andie  Gewinnergruppen  und  einModeratorenteam führte durch das kurzweiligeProgramm. Auch  die  Lehrer  durften  in  Verkleidunggegeneinander  antreten.  Die  Spiele  reichtenvon  Actionspielen  bis  hin  zuSchicklichkeitsspielen  und  natürlich  durfteauch in diesem Jahr ein Catwalk der Schülerund Lehrer sowie ein Flashmob nicht fehlen.Insgesamt  darf  man  wohl  von  einergelungenen Feier sprechen, bei der es am Ende

einige glückliche Gewinner gab, die mit einemPreis versehen wurden. 

 





Besuch aus BerlinEinen Bundestagsabgeordneten aus Berlin  zuBesuch in der Schule hat man nicht alle Tage.Am Montag, den 22. Mai, war genau dies inder LWS der Fall. Dr. André Berghegger nahmsich  zwei  Stunden  Zeit,  um  mit  den  dreizehnten Klassen zu sprechen. Dr.  Berghegger  ist  ausgebildeter  Jurist  undarbeitete  in  der  Verwaltung  der  Stadt  Melle,wo  er  später  Bürgermeister  wurde.  Seinepolitische Karriere nahm danach Fahrt auf, erwurde  stellvertretender  Kreisvorsitzender  derCDU im Landkreis Osnabrück und schließlichim  September  2013  für  den  WahlkreisOsnabrücker-Land in den Deutschen Bundes-tag gewählt. Hauptthema  der  Gesprächsrunde  in  derLudwig-Windthorst-Schule  war  der  Themen-bereich ‚Europa und EU‘, wozu in der erstenStunde  ein  breit  gefächertes  Bild  dereuropäischen  Vielfalt  vorgestellt  wurde.Wichtig  war  dem Referenten,  dass  nicht  dievielen „Kleinigkeiten“ der EU-Bürokratie mitübergroßer Kritikwilligkeit in den Mittelpunktdes  Interesses  rücken,  sondern  die  „großenLinien“, die zum Einen uns Europäern großeVorteile bieten (Stichwort: Freizügigkeit), zumanderen  international  Europa  überhaupt  erstdas  Gewicht  geben,  das  in  der  globalenWettbewerbssituation nötig sei,  um mithaltenzu  können.  Wichtig  sei  auch,  dieErrungenschaften,  die  wir  haben,  nicht  alsselbstverständlich  anzusehen,  sondern  die

Freiheiten  und  Rechte,  die  wir  haben,  alswertvollen  Besitz  zu  erkennen,  der  gehaltenund verteidigt werden müsse.In zweiten Teil  bestand für  die  SchülerInnendie Möglichkeit, ihre Fragen aus dem BereichPolitik  und  Gesellschaft  loszuwerden,  wasrege  genutzt  wurde.  Verschiedenste  Thementauchten  hier  auf.  So  ging  es  etwa  um  dendemografischen  Wandel,  um  den  Brexit,  umdie  Flüchtlingspolitik  oder  auch  um  denTagesablauf  eines  Parlamentariers.  ZumSchluss  bedankte  sich  der  anwesendeSchülersprecher Marco Honerkamp im Namender  zehnten  Klassen  für  den  Reise-kostenzuschuss,  den  Dr.  Berghegger  ausseinem  Etat  für  deren  Berlin-Abschlussfahrtbeigesteuert hatte.



LuWi sportiv – SportfestAm  1.9.2016  hat  der  Sportfachbereich  malwieder  die  Schülerschaft  zu  sportlichenHöchstleistungen animiert.Wie auch in den letzten Jahren fand auf demKunstrasenplatz  ein  Fußballturnier  derJahrgangsstufen statt.Sieger:Jahrgang 5/6: Klasse 6aJahrgang 7/8: Klasse 8aJahrgang 9/10: Klasse 9bAuf  dem  Rasenplatz  waren  dieBundesjugendspiele organisiert. In diesem Jahrwurde  zum  ersten  Mal  die  100m  SprintStrecke von den älteren Schülern gelaufen.Seit ca. vier Jahren führen wir eine „LUWIS-Best-Weiten-und-Zeiten-Liste“. Diese hängt inder  Aula  aus  und  informiert  über  dieweitesteten Sprünge oder die schnellsten Läufeetc. in der Schule.Auf  diese  Liste  haben  es  in  diesem  Jahrfolgende Schüler durch ihre tollen Leistungengeschafft:Jahrgang 5/6: Ugur Akünlü und Lotta Florian -> Sprint 50 mLotta Florian -> WeitsprungGulian Weizel, Anna Funke -> Wurf 80 gJahrgang 7/8: Christoph Sabel, Paul Jürgens, Diana Alekseev->Sprint 50 mTom Luka Schowe -> Sprint 75 mLotta Elsner -> Sprint 75 mJana Laumann -> Dreikampf

Jahrgang 9/10: Hanna Antons ->Sprint 75 mLea Mettner ->Sprint 100mAnn Kathrin Heuer, Ngoc- Quyuh Doan, LeaMettner ->Wurf 200 gAuf  dem  Schulhof  fanden  dieunterschiedlichsten Klassenwettbewerbe statt:Go-Kart-Parcour,  Mannschafts-/  Klassen-dauerlauf,  Drei  gewinnt,  Sockensortieren,Ping-Pong -Wurf  und „Wer es  weiß,  der  aufden  Basketballkorb  schmeiß(t)“,  Baum-stammweitwurf (Beachvolleyballplatz).Sieger waren hier:Jahrgang 5/6: Klasse 6bJahrgang 7/8: Klasse 8aJahrgang 9/10: Klasse 9b

Die  Schüler  und  Schülerinnen  waren  andiesem Tag extrem gefordert,  denn nicht nurFußball  und  Leichtathletik  forderten  ihreKräfte  und  Kondition,  sondern  auch  diekleinen Klassenspiele hatten es in sich. Daher



war eine Stärkung zwischendurch wichtig. DieSV hat uns mit frischen Waffeln verwöhnt. DerErlös  wurde  wieder  einem  guten  Zweckgespendet.  Außerdem  gab  es  sowohl  amSchulhof,  als  auch  am  Rasenplatz  Gemüse-und Obststationen, an denen die Sportlerinnenund Sportler sich jederzeit bedienen konnten.So viele Spiele und Stationen müssen natürlichauch betreut werden. Ein Dank geht dafür auchan  die  Eltern,  die  uns  an  diesem  Vormittagunterstützt haben.Leider muss an dieser Stelle erwähnt werden,dass von unseren 270 Schülern der Schule 50Schülerinnen  oder  Schüler  an  unseremSportfest  nicht  teilgenommen(entschuldigt/nicht entschuldigt) haben! DieseQuote ist sicherlich noch verbesserungsfähig!Sport treiben, die Gesundheit und körperlicheFitness der Schüler zu erhalten, zu stärken undzu  fördern  ist  uns  an  unserer  Schule  sehrwichtig.  Daher  hoffen  wir,  dass  wir  sowohlvon  Eltern  und  besonders  den  Schülern  imnächsten  Schuljahr  wesentlich  mehr

Bereitschaft  finden,  dieses  Sportfestmitzuerleben.



Schwimmfest Am  13.2.2017  fand  das  diesjährigeSchwimmfest statt. Alle 5.-7. Klassen nahmenmit  viel  Freude  am  Schwimmfest  teil.  Wiejedes Jahr sind die Klassen jeweils gegen ihreParallelklasse angetreten. Es gab Wettbewerbe,in denen eine Person die ganze Klasse vertratund Wettbewerbe, an denen die ganze Klasseteilnahm. Das Schwimmfest wurde in einzelneDisziplinen unterteilt:1. Einzel Brustschwimmen Mädchen2. Einzel Brustschwimmen Jungen3. Einzel Kraulschwimmen Mädchen4. Einzel Kraulschwimmen Jungen5. Staffelschwimmen6. Seenotrettungsschwimmen7. Schatztauchen8. WasserballDie  Klassen  kämpften  gegen  einander,  umeinen  Preis  zu  erkämpfen.  Nebenbei  wurdenFotos  geschossen,  die  auf  derSchulvollversammlung  gezeigt  wurden.Außerdem wurden die Ergebnisse der Klassenausgewertet. Die 5a, die 6a und die 7b warendie  Gewinner-Klassen  des  diesjährigenSchwimmfestes.  Herzlichen  Glückwunschdazu!  Natürlich  gratulieren  wir  auch  denZweitplatzierten. 



Schnuppertag 2017Spannend! Der erste Blick in die neue Schule!Am  Morgen  des  Schnuppertags  für  dieGrundschüler und ihre Eltern am 4. März 2017war  die  Aula  prall  gefüllt  und  aufgeregtesGemurmel erklang. Wie ist es hier wohl? Wiesehen  die  Räume aus?  Sind  die  Lehrerinnenund Lehrer wohl nett?Der  Morgen begann mit  leckeren  Häppchen,die  die  Schülerfirma  Panini  anbot.  Weiterging’s  mit  einem  Willkommensauftritt  derBläserklasse  5,  deren  Schüler  gutnachvollziehen  konnten,  wie  es  denGrundschülern  erging,  saßen  sie  selbst  dochvor einem dreiviertel-Jahr  auf  deren Plätzen!Routiniert spielten sie nach nun sechs Monatenam Instrument einige Lieder.Danach  begrüßte  der  kommissarischeSchulleiter  Herr  Fritze  die  Anwesenden  unddie Konfliktlotsen stellten sich vor und teiltenanschließend  Kinder  und  Eltern  in  Gruppenauf. Diese Gruppen besichtigten nun, entwedervon  einem  Kollegen  oder  von  Schülerngeführt, die Schule.Viele Stationen gab es hier zu sehen: die iPad-AG, Kräuter aussäen mit der Garten Crew, einSportparcours,  Lego-Mindstorm,  Instrumenteausprobieren  bei  der  Bläserklasse,  Crepesbacken  mit  dem  Französisch-Kurs,  der  Bio-Raum, Experimente im neuen Chemie-Raum,die  Schulseelsorge  im  Meditationsraum,  die

Schülerfirmen, der Frankreich-Austausch unddie Berufsorientierung stellten sich vor und eswurden  Info-Gespräche  mit  der  Schulleitungangeboten.Als  alle  wieder  glücklich  in  der  Aulaangekommen waren, bot der Förderverein dieMöglichkeit zum Mittagessen in der Mensa an,sodass man den aufregenden Vormittag mit einpaar  netten  Gesprächen  ausklingen  lassenkonnte.Wir freuen uns auf die neuen Lu-Wis!



„Crazy in Love“ -Herzschmerz auf derBühneUnd wieder  einmal  gab  es  an  der  LWS  dieMöglichkeit, im Rahmen einer Theater – AG,die  „Bretter,  die  die  Welt“  bedeuten,auszuprobieren. Insgesamt  27 Akteure habensich ein dreiviertel  Jahr auf  den diesjährigenTheaterabend  und  eineNachmittagsvorstellung  vorbereitet,  wieimmer unter der fachkundigen Anleitung vonFrau  Joachimmeyer  und  mit  starkermusikalischer Unterstützung von Frau Trubel. Diesmal  haben  sie  sogar  selbst  ein  Stückgeschrieben  und  auf  die  Bühne  gebracht.Dabei  ging  es  um  Liebe,  Herzschmerz  undnicht  ganz so nette  Zeitgenossen,  die  einem,wie  im richtigen  Leben,  den  Alltag  mituntervermiesen  können.  Das  am Ende  doch  nochalles  gut  wird,  war  natürlich  schonvorprogrammiert.  Mit vielen,  zum Teil  selbstumgeschriebenen  Songs  wurde  das  Stückmusikalisch  ausgestaltet,  sodass  man  docheinige  vielversprechende  und  mutigeGesangstalente hören konnte. Viele Eltern,  Lehrer, Freunde und Mitschülerhaben  die  Aufführungen  (Premiere  war  amDienstagabend,  den  23.  Mai)  genossen  undkönnen gespannt  sein,  was es zu sehen gibt,wenn es  nächstes  Jahr  wieder  heißt:  „Bühnefrei“! 





Der Berg ruft – DieLuWis kommenZum  inzwischen  siebten  Mal  fuhren  19SchülerInnen  der  7.  Klassen  mit  ihrenBetreuern  Herrn  Hülsmann,  Frau  Jochmannund  Willi  Micke  zum  Skifahren  insGroßglockner-Skigebiet in Matrei.Auch in diesem Jahr hat sich das Wetter in denBergen mit allen seinen Facetten gezeigt:  Sokonnten  wir  strahlend  blauen  Himmelgenießen,  fuhren  durch  eisigen  Wind  underlebten einen Tag, an dem es gar nicht mehraufhören wollte zu schneien.  Da war der einoder  andere  doch  schon  nass  bis  auf  dieUnterhose…Die Stimmung in der  Gruppe war super underreichte ihren Höhepunkt, als Herr Hülsmannwieder  einmal  sein  berühmt-berüchtigtesSkifreizeit-Spiel  zum Besten gab.  Mehr wirdan dieser Stelle aber nicht verraten, außer, dassman  einige  Male  rote  Bäckchen  beobachtenkonnte…Ein  weiterer  Programmpunkt  am Abend wardas Eisstockschießen bei Maria und Josef, dieuns  mit  viel  Elan  das  Eisstockschießenbeigebracht haben.Am  Ende  der  Woche  konnten  alle  Schülersicher Ski fahren und hatten insbesondere auch

bei  den  letzten  Abfahrten  in  der  Nähe  derGondel viel Spaß!



Frankreichaustausch  mitVertouNachdem  uns  unsere  französischenAustauschschüler  im  November/Dezember2016  besucht  hatten,  fand  nun  vom  11.-19.Mai  2017  unser  Rückbesuch  in  Vertou  beiNantes  statt.  Gemeinsam mit  der  RealschuleBad  Iburg  fuhren  wir  mit  insgesamt  30Schülern  der  8.  und  9.  Klassen  nachFrankreich, die durch den Aufenthalt in ihrenGastfamilien einen authentischen Eindruck derfranzösischen  Lebensart  gewinnen  und  ihreFranzösischkenntnisse  anwenden  underweitern konnten. Neben der Teilnahme am dortigen Unterrichtund  dem  Erleben  des  französischenSchulalltags  stand  ein  vielfältiges  Programman, wie z.B. ein Ausflug zum Futuroscope inPoitiers,  ein  Besuch  bei  einem  Winzer,  eingemeinsames  Sportturnier,  dieStadtbesichtigung von Nantes und ein Tag ander  Atlantikküste,  wo  sich  viele  beiTemperaturen  um  die  30  Grad  im  MeerAbkühlung  verschafften.  Am  letzten  Abendfand  dann noch eine  Abschiedsfete  statt,  dienach Meinung der Schüler viel zu kurz war… Auf der Rückfahrt haben wir dann noch einenZwischenstopp  in  Paris  eingelegt,  wo  alleSchüler  die  Gelegenheit  hatten,  FrankreichsHauptstadt vom Eiffelturm aus zu betrachten.Insgesamt war es wieder eine tolle Fahrt vollerEindrücke und Erlebnisse. 



Abschied tut weh
Leider, leider: Frau Rocholl verlässt die LWSund geht in Pension. Ganze Generationen vonSchülerInnen,  etliche  LehrerInnen  und  auchmanch einen Schulleiter hat sie kommen undgehen sehen.  Ohne ihre unermüdliche Arbeitwäre  die  Schule  sicherlich  in  Chaosversunken, und das alles mit nie versiegenderFreundlichkeit  und  Anteilnahme!  MechthildRocholl  –  wir  alle  werden  dich  schmerzlichvermissen! Bleib uns gewogen und guck‘ hinund wieder mal herein, um zu sehen, was aus„deiner Schule“ so wird...Hier nun das Abschiedsinterview.Name: Mechthild RochollAlter: 65 Hobbys: GärtnernWie sind Sie zu dieser Stelle gekommen? Ich war vorher bei der Gemeinde und die vorherige Sekretärin ist ganz plötzlich verstorben, dann habe ich ihre Stelle übernommen.Wie lange arbeiten Sie schon hier? Ich arbeite hier schon seit 38 Jahren.Was war Ihr schönstes Erlebnis an der Schule?Die ganzen Jahre, in denen ich hier war, warensehr schön.Wieso gehen Sie? Weil ich mein Rentenalter erreicht habe.Wie fanden Sie Ihre Kollegen? Sie waren alle sehr nett.Wie fanden Sie die Schüler? 

Die Schüler fand ich super nett.Was gehörte zu Ihren Aufgaben? Der Schriftverkehr mit Eltern, der Schulbehörde und allgemein der Verwaltung.Werden Sie ihre Stelle vermissen? Ja, das werde ich.Möchten Sie der Schülerschaft noch etwas sagen? Passt in der Schule gut auf und macht mit, denn sonst bereut ihr es später!



O9a/bAbschlussschülerInnen

Oben v.l.: Klassenlehrer O9b Stephan Karnbrock, Lena Lührmann (BBS Hauswirtschaft), Ludwig Uhlenhake (Maurer), Klassenlehrerin O9a Eva HeitlingUnten v.l.: Fabian Thies (Bäcker), Jost Große Wächter (Tischler)



H10 Abschlussklasse

Oben v.l.: Chris Müller (Maschinen- u. Anlagenführer), Maximilian Unterbrink (Maler), Daniel Kramer (BBS Einzelhandel), Justin Greshake (Kfz-Mechatroniker), Robert Kahl (Berufsfachschule Holztechnik), Nicola Potthoff (Groß- u. Außenhandelskauffrau), Felix Florian (BBS Wirtschaft), Aadel Abdallah (Berufsschulzentrum Sprachlernklasse)Unten v.l.: Klassenlehrer Walter Biedendieck, Marie Ziegler (Werkzeugmechanikerin), Marie Jakobs (FOS Gesundheit), Marco Honerkamp (Gärtner), Annika Lührmann (BBS Pflegeassistenz)



R10a Abschlussklasse

Oben v.l.: Dominique Jürgens (AWG), Matthias Drop (Elektroniker), Niklas Knebel (Industriemechaniker), Marvin Puke (Elektroniker), Andre Strob (Loburg), Tino Möller (Einzelhandelskaufmann), Melih Dalboy (FOS Wirtschaft)Mitte v.l.: Alina Potthoff (MFA), Felina Günther (BSZ Gestaltungstechnik), Hannah Klöntrup (FOS Gesundheit), Franziska Trentmann (AWG), Annika Eilers (Erzieherin), Corinna Beckemeyer (FOS Wirtschaft), Kathrin Börger (VW Osnabrück), Tim Klopmeyer (Kfz-Mechatroniker), Klassenlehrer Klaus HülsmannUnten v.l.: Daniel Eichholz (Loburg), Anna Drüker (Kfz-Mechatronikerin), Felix Wöstmann (Maurer)



R10b Abschlussklasse

Oben v.l.: Matthias Brinker (GSG), Jonas Upmann (Kfz-Mechatroniker), Tobias Walgern (BBS Landwirtschaft), Lea Mettner (Völkerschule), Vincent Hunsche (AWG), Annabell Schulze (Erzieherin), Pia Wüller (FSJ), Klassenlehrerin Maren TetenborgMitte v.l.: Maik Smigielski (Elektroniker), Dennis Alekseev (BBS Technik), Alicia Shala (BFS Wirtschaft), Chiara Strote (FOS Gesundheit), Michel Schemann (AWG), Moritz Recker (Elektroniker)Vorne v.l.: Turcan Göktas (FOS Wirtschaft), Luca Greshake (Speditionskaufmann)



Lehrkräfte der Ludwig-Windthorst-Schuleim Schuljahr 2016/17Bartelt, ReinhardBartig, JuttaBialdiga, ChristianBiedendieck, WalterFritze, MichaelEngels, AnnemarieHeitling, EvaHülsmann, KlausJoachimmeyer, Ann-CathrinJochmann, SandraKarnbrock, StephanKronabel, NorbertLaig, HelmutLandeck, BernadetteLemper, SandraLengerke, JudithPelke, BarbaraSauter, MathiasSchäfers, KerstinSester, SwaentjeSolbach, ClaudiaTemmeyer, InaTetenborg, MarenTiemeyer, VeraTöniges, HanneTrubel, ChristinaWolken, Johannes

MitarbeiterRocholl, Mechthild (Sekretärin)Heuer, Henrike ab 1.5.17 (Sekretärin)Maag, Michael (Hausmeister)Buller, Alois (Hausmeister)Narberhaus, Maria (Schulsozialarbeit)Simeit, Barbara (Ganztagkoordination)Auf der Landwehr, Sonja (Mensa)Metzger, Tatajana (Mensa)Rein, Nadja (Reinigung)GanztagskräfteFritze, Maria (Ganztagsbereich)Herbermann, Josef (Bienen)Hohnerkamp, Gertrud (Rotes Kreuz)Knebel, Kerstin (Schwimmen)Klassen mit Klassenlehrer5a Herr Kronabel / Frau Landeck5b Frau Lemper Frau Schäfers6a Frau Jochmann / Frau Joachimmeyer6b Frau Pelke7a Herr Laig / Frau Bartig7b Herr Bialdiga8a Herr Sauter / Frau Trubel8b 1. Hj. Herr Wolken / 2. Hj. Frau SesterR 9a Frau HeitlingR 9b Herr Karnbrock / Frau TemmeyerH 10 Herr BiedendieckR 10a Herr HülsmannR 10b Frau Tetenborg
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       tipppiy
   AUSGABE #22



Guten Tag,wie immer ist das Schuljahr gefühlt gerade erstgestartet,  als  es  schon wieder  heißt,  aus  denfertigen  Texten  und  ausgewählten  Fotos  dasneue Luwi-Magazin zu basteln, da das Heft inKürze  zusammen  mit  dem  Zeugnis  allenSchülerInnen ausgehändigt werden soll. Dieses  Zusammenbasteln  gestaltete  sicherstmalig  komplett  anders,  als  bei  denbisherigen fünf Magazinen. War es bislang derFall,  dass  ein  professioneller  Layouter  dasMagazin „schick“ gemacht und in die Endformgebracht  hat,  lief  es  diesmal  so,  dass  dasJournal in Eigenregie „hausgemacht“ layoutetund  druckfertig  gestaltet  wurde.  Daher  siehtdas Ergebnis gegenüber dem bekannten Outfitin  vielen  Dingen verändert  aus  –  hoffentlichnicht zum Nachteil.Mit  der  hier  vorliegenden  Nr.  6  haltenmittlerweile  unsere  drei  letzten  Haupt-  undRealschulklassen  ihre  komplette  Schul-laufbahn  (der  weiterführenden  Schule)  inForm des Luwi-Magazins in den Händen undhaben damit eine schöne Übersicht über ihresechs  Jahre  an  der  LWS.  Vielleicht  blättertman  in  einigen  Jahren  in  den  Heften  underinnert  sich  an  manche  schöneBegegebenheit...Die MitarbeiterInnen dieses sechsten Journalssplitten sich, wie üblich, zum Teil in die zweiHalbjahre auf, wobei dieses Mal ein Großteildas  ganze  Schuljahr  Redaktionsmitglied  war.

Im  Einzelnen  waren  das  (alphabetischgeordnet):  Diana  Alekseev,  Leon  Averesch,Dilara  Cordes,  Robin  Lüpken,  JenniferMalisheva,  Willi  Rein,  Luca  Schierhölter,Anabell Schimari, Christian Schmidt, ViktoriaSchmidt, Fabian Thies und Maximilian Weber.Sie  haben,  auch  das  längst  allen  fleißigenMagazin-Lesern  bekannt,  den  Tipppiy-Teilerstellt (Nr. 22), aber auch Artikeln im Luwi-Magazin  auf  die  Beine  geholfen.  An  dieserStelle  darf  der  Dank  an  alle  weiteren„Spender“  von  Text-  und  Fotomaterial  nichtfehlen  –  ohne  sie  kein  vollständiges  Heft!Hatte  ich  in  diesem  Zusammenhang  schonFrau Schäfers erwähnt? Also: Allen Beteiligtenein herzliches Dankeschön!Viel  Vergnügen  beim  Stöbern,  Lesen  undGucken wünschtN. Kronabel



Der Pokémon GO HypePokémon GO – DER Spiele-Renner des Jahresund ein nie enden wollender Hype. Aber wassteckt dahinter  und was machte das Spiel  sopopulär? Das Spiel, die Filme und das Kartenspiel gibtes schon seit 1996, womit Pokémon GO auchetwas ältere Menschen anspricht.  Das Ganzemerkt man dem Spiel auch gut an, denn egalwohin  man  geht,  man  sieht  immer  wiederältere  Leute  ,  die  auf  der  Suche  nach  denkleinen Taschenmonstern sind. Aber wie kannes sein, dass ein Free to play Titel Menschendazu  bringt,  mehrere  hundert  Kilometer  zulaufen?Als erstes einmal ist es die Tatsache, dass esPokémon  ist.  Allein  deswegen  hat  das  Spieleinen  guten  Ruf.  Es  gibt  zwei  weitereFaktoren: Zum einem der Sammelwahn. Zu Beginn desHypes konnte man gerade mal 156 Pokémonfangen.  Einmal  angefangen,  kann  man  sichnicht  mehr  einkriegen  und  will  alle  anderenPokémon auch fangen. Zum anderen der Anreiz, immer die besten undstärksten  Taschenmonster  zu  besitzen.  Dennwer  möchte  schon  hinter  seinen  Freundenzurückhängen? 

Und  dennoch  ist  das  Spiel  noch  lange  nichtkomplett.  Laut  Niantic  sind  erst  10%  allerFeatures im Spiel vorhanden. Wir werden unsalso  noch  auf  viele  weitere  Updates  freuenkönnen.Unser  Fazit:  Pokémon  GO  ist  ein  gutgelungener  Free-to-play  Titel,  der  allerdingsnoch  um einiges  ausbaufähig  ist.  Und  wenndie Eltern einem sagen, dass man endlich malnach draußen und sich bewegen soll,  für denist Pokémon GO perfekt.Auf eines ist  allerdings unbedingt zu achten:Auf  keinen  Fall  vor  lauter  Spielwahnvergessen,  auf  eure  Umgebung  zu  achten!Andere Verkehrsteilnehmer gehen und fahrenweiterhin auf Wegen und Straßen!



Schülervollversammlungder SVDie  Schülervollversammlung  am  23.2  2017war  eine  Premiere.  Sie  war  die  erste,  diekomplett  von  der  Schülervertretung  geleitetund auch vorbereitet wurde. Sie begann mit einem Lied von Anna Drücker.Anschließend kam eine Ansprache von LukaSchierhölter und Franziska Bäumer. Bei dieserAnsprache  wurde  Michael  Maag  zu  seinemzehnjährigen  Arbeitsjubiläum  am  14.2.2017beglückwünscht.  Danach  wurden  dieUrkunden  für  das  Schwimmfest  und  für  dasSportabzeichen verliehen.  Weiter ging es mitFragen  von  Schülern  an  Herrn  Fritze,  HerrnWolken und Herrn  Maag,  zum Beispiel,  denGanztag  und  das  Mittagessenangebot  derSchule  betreffend.  Zum Schluss  wurde  nochein Lied von Philomena Langner gesungen. 



 Neue Lehrerin  Frau Landeck
Name: Bernadette LandeckAlter: 58 JahreWas sind Ihre Hobbys?  Musik, Fahrrad fahren, Lesen und meine Freunde treffen.Wieso sind Sie Lehrerin geworden? Ich arbeite gerne mit Kindern, vor allem im musikalischen Bereich.Wieso sind Sie an diese Schule gekommen?  Ich bin hierhergekommen, weil meine vorherige Schule geschlossen wurde.Welche Fächer unterrichten Sie? Ich unterrichte hier Musik, Mathe, Kunst und katholische Religion. Was ist Ihnen als Lehrerin wichtig?  Mir ist es wichtig, dass man mit den Schülern Spaß hat, dass alles nicht so ernst ist und dass man ehrlich zueinander ist.Wie finden Sie ihre Kollegen? Ich finde sie sehr nett, freundlich und hilfsbereit und sie haben mich sehr freundlich aufgenommen.Wie finden Sie die Schüler?Bis jetzt finde ich sie sehr nett und ich hoffe, es bleibt auch so.Wie finden Sie die Räumlichkeiten der Schule? Ich finde sie insgesamt in Ordnung. Mir gefällt, dass ich kurze Wege habe. 

Haben Sie vor, an dieser Schule zu bleiben?Ja.Was würden Sie an der Schule verbessern? Ich bin zufrieden so, wie es ist.



 Neue Lehrerin  Frau Lengerke
Name: Judith LengerkeAlter: 28 Jahre.Was sind Ihre Hobbys?Lesen, Bouldern. Wieso sind Sie Lehrerin geworden? Mir macht die Arbeit mit Schülern Spaß.Wieso sind Sie an diese Schule gekommen? Diese Schule wurde mir von der Schulbehördezugeteilt. Das wird immer so gemacht, da ich ja  als Lehranwärterin hier noch meine Lehrerausbildung zu Ende mache.Welche Fächer unterrichten Sie? Ich unterrichte Deutsch und Textil.Was ist Ihnen als Lehrerin wichtig? Mir ist die Schüler-Lehrer-Beziehung wichtig.Wie finden Sie ihre Kollegen? Ich finde sie sehr nett.Wie finden Sie die Schüler? Die Schüler sind sehr unterschiedlich.Wie finden Sie die Räumlichkeiten? Die sind sehr beeindruckend.Haben Sie vor, an dieser Schule zu bleiben? Wenn ich mit meinem Referendariat fertig bin,ja.Was würden Sie an dieser Schule verbessern? Ich würde den Textil-Unterricht mehr fördern.



 Neue Lehrerin   Frau Sester
Name: Swaentje SesterAlter: 32 Jahre.Was sind Ihre Hobbys? Sport, Kajak fahren, Laufen und Wintersport.Wieso sind Sie Lehrerin geworden? Ich wollte mit jungen Leuten arbeiten, außerdem habe ich Spaß am Unterrichten und es ist sehr abwechslungsreich.Wieso sind Sie an diese Schule gekommen? Ich wollte wieder näher bei meiner Familie sein und etwas Neues kennen lernen.Welche Fächer unterrichten Sie? Ich unterrichte Französisch, GSW und Werte und Normen.Was ist Ihnen als Lehrerin wichtig? Dass ich und die Schüler Spaß haben.Wie finden Sie ihre Kollegen? Ich finde sie sehr nett und hilfsbereit.Wie finden Sie die Schüler? Ich finde sie sehr höflich und freundlich.Wie finden Sie die Räumlichkeiten der Schule? Sie gefallen mir gut, besonders die mit den bunten Stühlen.Haben Sie vor, an dieser Schule zu bleiben? Ja.Was würden Sie an der Schule verbessern? Momentan gefällt mir alles, wie es ist.



 Neue Lehrerin  Frau Solbach
Name: Claudia SolbachAlter: 46 Jahre.Was sind Ihre Hobbys? Lesen, Schwimmen.Wieso sind Sie Lehrerin geworden? Ich habe schon immer gerne erklärt.Wieso sind Sie an diese Schule gekommen? Ich habe eine Stelle gesucht und die Schule brauchte einen Lehrer.Welche Fächer unterrichten Sie? Ich unterrichte Französisch und Englisch.Was ist Ihnen als Lehrerin wichtig?Dass Schule Spaß macht.Wie finden Sie ihre Kollegen? Ich finde sie sehr nett und gesellig.Wie finden Sie die Schüler? Ich finde die Schüler klasse.Wie finden Sie die Räumlichkeiten der Schule? Ich finde sie sehr gut eingerichtet.Haben Sie vor, an dieser Schule zu bleiben? Ich bleibe sehr gerne und so lange, wie ich darf.Was würden Sie an der Schule verbessern? Ich würde nichts verbessern, es ist alles perfekt. 



HOROSKOP

Wassermann: Schule: In den nächsten Tagen musst du     aufpassen das du der Klassenliebling deiner Lehrerin bleibst sonst schnappt sich deine Rolle jemand anderes. Liebe: Dein Prinz/Prinzessin  scheint wohl doch nichtder richtige zu sein. Mach dir nichts draus!Fische:Schule: Da du die Hausaufgaben der letzten Monate nicht gemacht hast wirst du sie jetzt alle nachmachen müssen. Liebe: Dank deiner Hausaufgaben und der fehlenden Zeit wird  deine Vorstellung von eurem ersten Kuss platzen. Widder:      Schule: Du wirst dieses Jahr der Streber mit der Nickelbrille sein. Liebe: Die Boys/Girls stehen nicht soo auf dich. Dafür fährst du bald mit dem Finger in der Nase und den Händen unter den Achseln Porsche.Stier:Schule: Deine Mühe wird sich lohnen! Mach  weiter so! Liebe: Für deine Freunde ist dein/e Freund/in ein rotes Tuch.

Zwillinge:     Schule: Du schwänzt die Schule deine Eltern sind enttäuscht von dir. Liebe: Stattdessen knutscht du mitdeinem/deiner Freund/in.Krebs:Schule: Da du in letzter Zeit der Klassenclown bist würde ich mich jetzt besser verhalten. Liebe: Dein liebe steigt ins unermessliche jedoch wird sie nicht erwiedert♥.   Löwe:   Schule: Du musst dich nicht hetzen Du bist schon sehr gut in der Schule. Liebe: Du hast bereits die rosarote Brille auf.Jungfrau:       Schule: Achtung dir passieren viele Missgeschick du solltest  darauf achten was du tust. Liebe: Dein Schwarm täuscht die alles vor.Waage:         Schule: Du schwankst zwischen hoch und tief. Liebe:In einer Beziehung gibt es höhen und tiefen.Skorpion:  Schule: Schlechte Noten ?Kopf hoch! Dein Leben geht weiter. Liebe: Du und dein Schwarm mögt euch beide zeigt es euch.Schütze:                      Schule: Bei dir läuft alles spitze doch wenn es mal nicht so gut läuft denke daran das jeder eine andere stärke hat .Liebe: Nichts ist perfekt alles hat seine Fehler aber bei dir nicht.Steinbock:                          Schule: Alles ist gut.so wie es sein soll. Liebe: Nichts! Nichts in Sicht!



Sozialarbeit an der LWSFrau Narberhaus
Jeder kennt sie, jeder mag ihre lockere Art undjeder weiß ihre Fachkompetenz zu schätzen. Allerhöchste Eisenbahn, unsere Schulsozialarbeiterin Frau Narberhaus vorzustellen!Name: Maria NarberhausAlter: 50Hobbys: Lesen, Joggen, ins Kino gehen, in dieSauna gehen und Tanzen.Wie sind Sie zu dieser Stelle gekommen? Ich bin über die Arbeitsagentur an diese Stelle gekommen.Wie lange arbeiten Sie schon hier? Ich arbeite schon elf Jahre an dieser Schule.Was war Ihr schönstes Erlebnis an der Schule?Eines z.B. war, als ich zu einem Drei-Gänge Menü eingeladen wurde oder wenn ehemalige Schüler mich besuchen.Wie finden Sie ihre Kollegen? Es sind sehr nette Kollegen, die manchmal meine Sachen tragen. Vor allem fällt Herr Laigauf, der Schokoladenherzen verschenkt. Wie finden Sie die Schüler? Ich finde die Schüler auch nett.Was gehört zu Ihren Aufgaben? Ich bin Berufsberaterin, Ansprechpartner bei Problemen und ich sorge dafür, dass alle 

Schüler einen guten Schul- oder Ausbildungsplatz bekommen.Was haben Sie an dieser Schule verändert? Ich habe Projekte eingeführt, wie z.B. das Berufstraining, die Berufswahltests und mit Herrn Wocken zusammen den Kooperationsverbund.



Rätsel

Die Anfangsbuchstaben der Nomen bilden einen Lösungssatz und die Artikel dürfen nicht inbegriffen sein!1. Aus welchem Tier wird Pelz gemacht?2. Was ist an deinem Handy immer zu schnell leer?3. Was läuft verkleidet auf der Straße herum?4. Was ist das englische Wort für Rolltreppe?5. Aus was liest man nicht mehr gerne?6. Was lebt im Meer und hat Saugnäpfe an seinen Armen?7. Ein Filzstift trocknet aus wenn er…ist.

8. Was wartet in der Wüste, um abgeholt zu werden?9. Was wächst Gesundes an der U-Bahn?10.  Ehepaare benutzen ihn oft gemeinsam,ein Junggeselle hat ihn für sich allein, Madonna hat keinen, und der Papst benutzt ihn nie? 11.  Was ist 12cm lang und macht Frauen dick?12.  Mit was muss sich ein Regenwurm kreuzen, um Stacheldraht zu werden?13.  Wer hat Schneeketten um sein Propellerflugzeug?14.  Welches ist der hübscheste Schwimmstil?15.  Wer trägt immer eine Brille?16.  In welchen Zug passt immer nur ein Mensch, egal wie lange er sich anstrengt?17. Was kann man jemanden geben, aber gleichzeitig noch behalten?18.  In welchem Film wird geföhnt?19. Was ist beim Astronauten groß und wasbeim Schneemann klein?20.  Welche Vögel legen keine Eier?Die Auflösungfindet ihr amHeftende!



L E H R E R  D I EG E H E NHerr Bartelt 
Wir konnten in diesem Schuljahr nicht nur neue Lehrerinnen begrüßen, sondern müssen leider auch Abschied nehmen von zwei LehrerInnen, die in ihren verdienten Altersruhestand gehen. Dass die Tipppiy die beiden nicht ohne Abschiedsinterview ziehen lässt, ist ja wohl klar! Hier nun die „letzten Fragen“ an Herrn Bartelt und Frau Tiemeyer. Was hat Ihnen am meisten an der LWS gefallen?Viele nette Schüler und Kollegen. Was werden Sie am meisten an der LWS vermissen?Die Schüler, die Kollegen und die schönen Abschlussfeiern (Buller).Was werden Sie nach der langen Zeit an der LWS machen? Viel Sport (Tennis), mich um meine Enkel kümmern, Urlaub machen (mit der Familie).Wie lange waren Sie auf dieser Schule?Seit 1986 Wie sind Sie auf diese Schule gekommen?Ich wurde von Hannover nach Glandorf aus familiären Gründen versetzt, ich hatte nämlich ein Haus gebaut in Georgsmarienhütte.Welche Fächer haben Sie unterrichtet?

Geschichte, Politik, Deutsch, Erdkunde, Wirtschaft und Sport.Was waren Ihre schönsten Erlebnisse an der LWS?1. Der Lehrerausflug nach Haselünne; 2. die Fahrt an die Mosel mit Weinkellerbesichtigung; 3. die Gründung der Realschule und die Namensgebung zur Ludwig-Windthorst-Schule. 



L E H R E R  D I EG E H E NFrau TiemeyerFrau Tiemeyer, wie lange sind Sie schon hieran der LWS? Ich bin seit 24 ½ Jahren an dieser Schule, also fast 25 Jahre.Warum sind Sie gerade zu unserer Schule gekommen und wie kam es dazu?Nach der Familienpause war kein Platz mehr an meiner alten Stelle, somit wurde ich nach Glandorf versetzt.Was war alles positiv?Positiv waren das tolle Schulklima, die Schüler und auch die Kollegen.Gab es auch Schlechtes?Für viele Dinge wurde viel Zeit gebraucht.Was halten Sie von unserer jetzigen Jugend?Die heutige Jugend ist in Ordnung , denn fast immer gab es schon Vorurteile gegen sie.Finden Sie das jetzige oder das frühere Schulsystem besser?Ich bin geteilter Meinung , aber es ist anders und hat sich der Zeit angepasst.Was war Ihr schönstes Erlebnis an dieser Schule?Ich freue mich immer über Schulverantaltungen und Rückmeldungen alter Schüler.Welche Fächer haben Sie unterrichtet?Deutsch, Biologie, katholische Religion und Englisch.

Welches Fach haben Sie am liebsten Unterrichtet? Deutsch hat mir Spaß gemacht.Was haben Sie jetzt noch vor?Ich würde gerne reisen , meinen Hobbys nachgehen und eventuell ehrenamtliche Dingeerledigen.Werden Sie uns nochmal besuchen kommen?Ganz bestimmt!Haben Sie Schüler unterrichtet, die groß heraus gekommen sind?Viele haben tolle Berufe und haben studiert und jemand arbeitete mal beim VFL.Möchten Sie noch etwas loswerden?Ich wünsche, dass die Schule auf ihrem Weg bleibt.



Witze

"Ich will nicht in die Schule!""Aber du musst in die Schule!""Die Schüler mögen mich nicht, die Lehrer hassen mich, der Hausmeister kann mich nicht leiden, und der Busfahrer kann mich nicht ausstehen."Jetzt reiß dich bitte zusammen: "Du bist jetzt 45 Jahre alt und der Direktor - du musst in die Schule!"Der Lehrer hat mit den Kindern Geografie.Er sagt: "Jeden Montag stelle ich euch gleich in der Früh eine Frage! Wer die Frage richtig beantworten kann, hat bis Donnerstag frei!"Nächsten Montag fragt er: "Wie viele Liter hatdas Mittelmeer?"Keiner weiß es.Nächsten Montag fragt er wieder: "Wie viele Sandkörner hat die Sahara?"Wieder weiß es keiner.Nächsten Montag legt  einen Euro auf den Lehrertisch. Der Lehrer fragt: "Wem gehört dieser Euro?"Fritzchen schreit: "Mir! Und tschüss bis Donnerstag!"Lehrer: "76 % aller Schüler in dieser Klasse haben keine Ahnung von Prozentrechnung."

Schüler: "Herr Lehrer, so viele sind wir doch gar nicht!"Ein Lehrer fragt seinen Schüler: "Wie bezeichnet man einen Mann, der nicht verheiratet ist?"Schüler: "Ledig."Lehrer: "Und wie bezeichnet man einem Mann, der verheiratet ist?"Schüler: "Erledigt!"Der Lehrer bittet Fritzchen  zu schätzen, wie hoch die Schule ist. "1,30 m", antwortet Fritzchen. "Und wie kommst du darauf?", fragtder Lehrer."Ich bin 1,50 m und die Schule steht mir bis zum Hals."

Der Lehrer ist verärgert und bringt ihn zum Direktor. Dieser soll Fritzchen auch testen: „Wie alt bin ich?", fragt der Direktor."44!", sagt Fritz."Stimmt genau, aber wie kommst du darauf?""In meiner Straße wohnt ein Halbidiot und der ist 22!"

http://witze.net/lehrer-witze
http://witze.net/verheiratet-witze
http://witze.net/m%C3%A4nner-witze


Sagt der Lehrer: „Wenn die Herrschaften in der dritten Reihe etwas leiser sein würden, so wie die Comicleser in der mittleren Reihe, dann könnten die Schüler in der ersten Reihe ungestört weiterschlafen!"Lehrerin: "Fritzchen, nenne mir bitte fünf Tiere aus Afrika!"Fritzchen: "Zwei Löwen und drei Elefanten."Vater:  "Was  habt  ihr  heute  in  der  Schulegemacht?"  Sohn:  "Wir  haben  Sprengstoff  hergestellt!"  Vater:  "Und  was  macht  ihr  morgen  in  derSchule?"  Sohn: "In welcher Schule?"

Auflösung des Rätels
1. Der Fuchs    2. Der Akku      3. Ein Clown4. escalator 5. Aus Büchern6. Octopus7. offen8. Kakteen9. Untergrundgemüse10. ihr Nachname11.Duplo12.mit einem Igel13.Die Norweger14.Der Schmetterling15.Die Toilette16.In den Anzug17.Grippe18. Rapunzel neu verföhnt19. Das “A“20.Männliche…Das sich daraus ergebende Lösungswort lautet:Facebook und Instagram


